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Neue Hacksysteme: Präzise,  
aber noch nicht überall einsetzbar
Kameragesteuerte  
Lenksysteme

GPS-gesteuerte  
Lenksysteme

Vollautomatische  
Hackrobotersysteme

Autonome Roboter:  
Beispiel Ecorobotix

Die Kamera erkennt die 
Reihen und verschiebt die 
Parallelogramme möglichst 
nahe daran, keine Wirkung in 
der Reihe, Genauigkeit von 
+/− 3 bis 4 cm. 
Preis je nach Verschieberah-
men: Fr. 17 000 bis 25 000.–

Steuerung der Lenkung mit 
Scheiben über Satelliten, keine 
Wirkung in der Reihe, (teil-)
auto nome Steuerung, Genauig-
keit von +/− 2 cm. Hohe 
Schlagkraft.
Preis: Fr. 15 000.– 

Am Dreipunkt des Traktors 
befestigt, Erkennung der 
Einzelpflanzen über mehrere 
Kameras, entfernt Unkraut 
nicht selektiv in der Reihe.
 
Preis: Fr. 70 000 bis 130 000.–  
(Beetbreite Gemüsebau)

Ecorobotix arbeiten völlig 
autonom, Unkraut wird selek-
tiv in der Reihe erfasst, 
anspruchs volle Bilderken-
nung, eigener Antrieb. 
 
Preis: ca. Fr. 22 000.–  
(noch nicht auf dem Markt) 

+ Relativ unabhängig, 
braucht keinen Satelliten, 
rein optische Steuerung 
über Kamera, keine jährli-
chen Gebühren, Arbeitser-
leichterung für den Fahrer, 
hohe Schlagkraft.

+ Erkennt die Reihen auch 
im Dunkeln und selbst 
ohne Kulturpflanze, ist sehr 
früh einsetzbar, grosse 
Arbeits erleichterung.

+ Hackt in der Reihe, funktio-
niert bereits zuverlässig 
bei gepflanzten Kulturen 
ab 20 cm Pflanzabstand 
(Salat, Sellerie, Kohl).

+ Arbeitet bis zu 12 Stunden 
pro Tag selektiv und rei-
henunabhängig, Energie 
aus zwei Photovoltaik-
Modulen, relativ leicht 
(130 kg) und bodenscho-
nend.

− Erkennt Reihen aufgrund 
Anordnung und Grösse der 
Pflanzen, funktioniert erst 
ab einem Pflanzendurch-
messer von ca. 4 cm, 
benötigt neben der Reihe 
10 cm sichtbaren Boden, 
empfindlich auf Staub und 
wenig Licht. 

− Relativ teuer, Hackgerät 
inkl. Traktor und Sämaschi-
ne müssen mit separatem 
RTK-Sender ausgerüstet 
sein, ist auf gutes Signal 
angewiesen. Gebühren: 
Fr. 800.–/Jahr für RTK plus 
Fr. 200.– für SIM-Karte. 

− Wenig flexibel einsetzbar, 
energieintensiv.  
Gesäte Kulturen wie 
Zuckerrüben funktionieren 
(noch) nicht, hohe 
 Anschaffungskosten, 
Arbeitsgeschwindigkeit 
relativ tief, ca. 2 km/h. 
Geringe Schlagkraft.

− Geräte werden für die 
konventionelle Land-
wirtschaft entwickelt 
( Spritz technik), für Bio-
landbau gibt es noch keine 
praxis taugliche Technik. 
Geringe Schlagkraft.
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